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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALRMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

V-\

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich



ibonnementspreise: Ausgrabe A ohne Versicherung jährl. Fr. 9.50, 6 Monate Fr. 5.10. Ausgabe B mit Versicherung jährl.
Fr. 12.—, 6 Monate Fr. 6.60 Postcheckkonto VIII 1831). Jeder Abonnent der Ausgabe B ist mit Ehefrau gegen Unfall
mit je 1000 Fr. im Todesfall und je 1000 Fr. im Invaliditätsfall, mit Abstufung bei teilweiser Invalidität, versichert



Wir alle haben Kraft

genug, die Besehwerden unsres

Nächsten zu ertragen.

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALB MONATSZEITSCHRIFT

*

5 9. JAHRGANG

1. OKTOBER 1955

HEFT 1

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

*

Es braucht höhere Tugenden,

das Glück zu ertragen

als das Unglück.

*

Hätten wir gar keine Fehler,

so würde es uns nicht

so viel Vergnügen machen,

die der andern zu bemerken.

*

JEir versprechen nach Massgabe

unserer Hoffnungen

und halten nach Massgabe

unserer Befürchtungen.

*

Der Mensch, glaubt oft,

sich zu lenken, während er

gelenkt wird, und während

er mit seinem Verstand ein

Ziel anstrebt, zieht ihn sein

Herz unmerklich einem

andern zu.

*

Man ist nie so glücklich

noch so unglücklich wie

man sich's einbildet.

La Rochefoucauld
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